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(54) Personentransportvorrichtungssystem

(57) Die Erfindung betrifft eine Personentransport-
vorrichtungssystem, umfassend eine Vielzahl von End-
losbändern mit jeweils einer innenliegenden Gleitfläche
zum Aufeinandergleiten von zwei sich gegenüberliegen-
den Flächenabschnitten der Gleitfläche und/oder zum
Gleiten auf einem in das Endlosband eingesteckten Kör-

pers, wobei jedes Endlosband eine Längsachse in Rich-
tung seiner beiden geschlossenen Enden und eine Quer-
achse in Richtung seiner beiden offenen Enden aufweist,
und die Vielzahl von Endlosbändern abrollbar, entfaltbar
oder einzeln entnehmbar in Richtung ihrer Querachse
gemeinsam zu einer Rolle aufgewickelt, mäanderförmig
zusammengefaltet oder einzeln zusammengelegt sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Personen-
transportvorrichtungssystem sowie eine Vorrichtung und
ein Verfahren zum Herstellen einer Personentransport-
vorrichtung.
[0002] Personentransportvorrichtungen dienen dem
Transport einer Person aus einer ersten Position in eine
zweite Position, insbesondere zur Verwendung bei der
Umbettung von Personen auf dem Gebiet der Pflege, der
Notfallambulanz und der Bestattung. Solche Personen-
transportvorrichtungen werden auch als Umlagerungs-
hilfen bezeichnet.
[0003] In jüngerer Zeit hat sich die Fachwelt mit der
Entwicklung einer besonderen Form der Transportvor-
richtungen beschäftigt, welche auch Rollboard genannt
werden. Beispielsweise beschreibt die Patentschrift DE
38 06 470 C2 eine Personentransportvorrichtung in Form
eines starren Bretts, das von einem Endlosband um-
schlungen ist, wobei der Reibungswiderstand zwischen
dem Endlosband und dem Brett so klein ist, dass er von
einer Bedienungsperson, die am Endlosband zieht, über-
wunden werden kann. Die gezeigte Transportvorrichtung
weist einen einfachen Aufbau auf und ist eine leicht trag-
bare Einheit.
[0004] Eine weitere hinsichtlich ihres eigenen Trans-
ports und der Umlagerung von sitzenden Personen ver-
besserte Personentransportvorrichtung wird in der Pa-
tentschrift DE 103 34 270 B3 beschrieben. Sie umfasst
eine Art Rollladen, der von einem Endlosband umschlun-
gen ist. Aufgrund der Klappbarkeit beziehungsweise Fle-
xibilität des Rollladens ist die Transportvorrichtung flexi-
bel und kann auch zum Transport sitzender Personen
verwendet werden.
[0005] Sämtliche bekannte Personentransportvorrich-
tungen sind zwar im Hinblick auf ihre Funktionalität beim
Transport optimiert worden, sie weisen jedoch insbeson-
dere für den Einsatz in Kliniken einen gravierenden
Nachteil auf. So sind diese Personentransportvorrichtun-
gen aufgrund ihrer Größe und Beschaffenheit nur mit
Aufwand und zum Teil nicht in gewünschtem Maße des-
infizierbar, was zu Hygieneproblemen führen kann.
[0006] Das Dokument US 5 084 927 A beschreibt eine
auf eine Rolle aufgewickelte Folie, die über einen Tisch
gelegt werden kann, um dessen Oberfläche vor einer
Verunreinigung zu schützen.
[0007] Das Dokument JP 2006 230 734 A beschreibt
einen Polyester- oder Nylonschlauch zum Transport ei-
nes Patienten.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Personentransportvorrichtungssystem
darzustellen, mit welchem Personentransportvorrichtun-
gen unter Einhaltung verbesserter hygienischer Bedin-
gungen für den Gebrauch in Kliniken, der Ambulanz, im
Bestattungsbereich und für weitere Anwendungsfälle zur
Verfügung gestellt werden können. Ferner soll eine zu-
gehörige Vorrichtung zum Herstellen einer Personen-
transportvorrichtung sowie ein Verfahren zum zur Verfü-

gung Stellen einer Personentransportvorrichtung ange-
geben werden.
[0009] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird durch ein
Personentransportvorrichtungssystem mit den Merkma-
len von Anspruch 1 gelöst. Die abhängigen Ansprüche
beschreiben vorteilhafte und besonders zweckmäßige
Ausgestaltungen der Erfindung.
[0010] Gemäß der Erfindung wird auf dem Gebiet der
Personentransportvorrichtungen zum Erreichen eines
hygienisch optimalen Zustands vorteilhaft ein völlig neu-
er Weg beschritten. So wird nicht mehr eine einzelne
Personentransportvorrichtung für den wiederholten Ge-
brauch bei verschiedenen Patienten (oder allgemein
Personen) zur Verfügung gestellt, sondern die Perso-
nentransportvorrichtungen werden in einer Vielzahl als
Einwegartikel in einem Personentransportvorrichtungs-
system zur Verfügung gestellt.
[0011] Im einzelnen umfasst das erfindungsgemäße
Personentransportvorrichtungssystem eine Vielzahl von
Endlosbändern mit jeweils einer innenliegenden Gleitflä-
che zum Aufeinandergleiten von zwei sich gegenüber-
liegenden Flächenabschnitten der Gleitfläche und/oder
zum Gleiten auf einem in das jeweilige Endlosband ein-
gesteckten Körper. Jedes Endlosband, welches jeweils
eine Personentransportvorrichtung im herkömmlichen
Sinne ausbildet, weist eine Längsachse auf, die in Rich-
tung seiner beiden geschlossenen Enden, das heißt von
dem ersten geschlossenen Ende zu dem zweiten, ent-
gegengesetzt angeordneten geschlossenen Ende, ver-
läuft. Ferner weist jedes Endlosband eine Querachse
auf, das durch seine beiden offenen Enden beziehungs-
weise in Richtung seiner beiden offenen Enden verläuft.
[0012] Gemäß einer ersten Ausführungsform der Er-
findung ist die Vielzahl von Endlosbändern nacheinander
abrollbar in Richtung ihrer Querachse gemeinsam zu ei-
ner Rolle aufgewickelt. Gemäß einer alternativen Aus-
führungsform sind die Endlosbänder entfaltbar gemein-
sam zu einem Gelege mäanderförmig oder zickzackför-
mig zusammengefaltet. Schließlich können die Endlös-
bänder auch einzeln entnehmbar einfach zu einem Ge-
lege oder Bündel zusammengelegt sein, insbesondere
um von einem Magazin oder Halter gehalten zu werden.
[0013] Wenn somit eine Personentransportvorrich-
tung gebraucht wird, so braucht lediglich eines der End-
losbänder von der Rolle abgetrennt beziehungsweise
aus dem Gelege entnommen werden und kann nach sei-
nem Gebrauch weggeworfen werden.
[0014] Besonders vorteilhaft bilden die Endlosbänder
im aufgewickelten Zustand gemeinsam einen einteiligen
Schlauch, dessen Längsachse senkrecht zu der Längs-
achse der einzelnen Endlosbänder verläuft und der in
Richtung seiner Längsachse aufgewickelt ist. Auch bei
der alternativ vorgesehenen mäanderförmigen Zusam-
menfaltung können die Endlosbänder gemeinsam einen
einteiligen entsprechend zusammengefalteten Schlauch
bilden. Von dem Schlauch braucht dann nur ein vorge-
gebener Abschnitt abgerollt beziehungsweise abgeho-
ben werden, der von dem verbleibenden Schlauch ab-
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getrennt wird. Der abgetrennte Abschnitt stellt eine ein-
zelne Personentransportvorrichtung dar.
[0015] Zum Halten der Endlosbänder im aufgewickel-
ten Zustand, insbesondere in Form eines einteiligen
Schlauches, ist vorteilhaft eine Haspel oder ein Rollen-
kern vorgesehen, auf welcher die Endlosbänder hinter-
einander aufgewickelt sind. Beispielsweise kann der Rol-
lenkern in Form eines zylindrischen Stabs ausgeführt
sein.
[0016] Selbstverständlich ist es auch möglich, die Rol-
le aus Endlosbändern ohne Kern oder Haspel in dem
Personentransportvorrichtungssystem vorzusehen,
oder nur im Bereich ihrer beiden axial äußeren Enden
durch jeweils einen Flansch oder ein Kernstück zu halten.
[0017] Die Vielzahl von Endlosbändern kann bei-
spielsweise in Form eines Kunststoffschlauches vorge-
sehen sein, wobei der Kunststoffschlauch beziehungs-
weise jedes Endlosband vorteilhaft wenigstens auf der
Gleitfläche eine Gleitbeschichtung aufweist, so dass der
Transport einer Person mit den einzelnen vom Kunst-
stoffschlauch abgetrennten Endlosbändern mit beson-
ders geringem Kraftaufwand möglich ist.
[0018] Jedes Endlosband beziehungsweise der
Schlauch kann beispielsweise eine einfache Banddicke
von 0,01 mm bis 1,0 mm, insbesondere von 0,4 bis 0,5
mm aufweisen. Unter einfache Banddicke ist dabei die
Hälfte der in jedem Endlosband aufeinanderliegenden
Bandabschnitte, unter Vernachlässigung des verblei-
benden Spalts dazwischen, zu verstehen.
[0019] Der Schlauch, welcher zur Bildung der einzel-
nen Endlosbänder gemäß einer Ausführungsform zu ei-
ner Rolle aufgewickelt ist, weist vorteilhaft eine abgewik-
kelte Länge in Richtung der Querachse der einzelnen
Endlosbänder von 10 m bis 200 m, insbesondere von 25
bis 100 oder 50 bis 100 m auf.
[0020] Ferner können die Endlosbänder, insbesonde-
re der Schlauch aus Endlosbändern, vorteilhaft aus Po-
lyethylen (PE) hergestellt sein.
[0021] Um ein besonders leichtes Abtrennen eines
einzelnen Endlosbandes von dem verbleibenden
Schlauch zu ermöglichen, kann der Schlauch eine Viel-
zahl von in Richtung der Querachse der Endlosbänder
mit Abstand zueinander angeordneten Perforationslinien
aufweisen, entlang von welchen die einzelnen Endlos-
bänder abgerissen werden können.
[0022] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Her-
stellen einer Personentransportvorrichtung weist ein
Personentransportvorrichtungssystem gemäß der vor-
stehenden Beschreibung auf, sowie einen Rollenhalter
oder ein Magazin zum drehbaren Halten der Rolle aus
Endlosbändern beziehungsweise zum entfaltbaren oder
einzeln entnehmbaren Halten der zusammengefalteten
beziehungsweise zusammengelegten Endlosbänder in
dem Magazin. Besonders vorteilhaft kann eine
Abreißvorrichtung oder Abschneidvorrichtung vorgese-
hen sein, mittels welcher die einzelnen Endlosbänder
nach dem Abwickeln beziehungsweise Entfalten von den
in der Rolle beziehungsweise dem Gelege verbleiben-

den Endlosbändern abgetrennt werden können. Eine
solche Abschneidvorrichtung beziehungsweise Abreiß-
vorrichtung kann beispielsweise eine stationäre oder be-
wegliche Klinge umfassen. Bei Vorsehen einer stationä-
ren Klinge kann der Schlauch aus Endlosbändern in
Richtung der Längsachse der Endlosbänder entlang der
Klinge abgeschert werden. Beim Vorsehen einer beweg-
lichen, insbesondere verschiebbaren Klinge, kann das
Abtrennen durch Verfahren der Klinge entlang der ein-
zelnen Endlosbänder in Längsrichtung der Endlosbän-
der erfolgen, oder durch Herunterklappen einer gelenkig
angeschlossenen Klinge auf die vorgesehene Trennstel-
le.
[0023] Gemäß einem erfindungsgemäßen Verfahren
zum zur Verfügung Stellen einer Personentransportvor-
richtung wird ein Endlosband in Richtung seiner Quer-
achse von einer Rolle eines erfindungsgemäßen Perso-
nentransportvorrichtungssystems abgewickelt bezie-
hungsweise aus einem Gelege eines erfindungsgemä-
ßen Personentransportvorrichtungssystems entfaltet
oder entnommen, und das einzelne Endlosband wird in
Richtung seiner Längsachse von der verbleibenden Rol-
le beziehungsweise dem verbleibenden Gelege abge-
trennt.
[0024] Die Erfindung ermöglicht somit auf einfachem
Wege das zur Verfügung Stellen einer desinfizierten Per-
sonentransportvorrichtung, welche insbesondere aus le-
bensmittelechtem Material wie Kunststoff hergestellt ist.
Aufgrund dessen, dass die einzelne Personentransport-
vorrichtung äußerst kostengünstig ist, kann sie nach ih-
rem Gebrauch einfach als Einwegartikel entsorgt wer-
den.
[0025] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen exemplarisch erläutert werden.
[0026] Es zeigen:

Figur 1 eine erste Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Personentransportvorrichtungssy-
stems mit einer Vielzahl von Endlosbändern,
die zu einem einteiligen auf eine Rolle aufge-
wickelten Schlauch zusammengefügt sind;

Figur 2 eine Vorrichtung zum Herstellen einer Perso-
nentransportvorrichtung mit einem Personen-
transportvorrichtungssystem gemäß der Fi-
gur 1;

Figur 3 eine Vorrichtung zum Herstellen einer Perso-
nentransportvorrichtung mit einem Magazin,
das eine Vielzahl von einzelnen zusammen-
gelegten Endlosbändern hält.

[0027] In der Figur 1 erkennt man eine Vielzahl von
Endlosbändern 1, die zu einem einstückigen Schlauch
zusammengefügt sind. Jedes Endlosband 1 beziehungs-
weise der gesamte Schlauch weist eine innenliegende
Gleitfläche 1.1 auf, die dazu dient, mit zwei sich gegen-
überliegenden Flächenabschnitten aufeinanderzuglei-
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ten, wenn ein einzelnes Endlosband 1 von dem restlichen
Schlauch abgetrennt worden ist und eine Person mit dem
Endlosband 1 transportiert wird. Selbstverständlich ist
es auch möglich, einen Körper, beispielsweise ein star-
res Brett, in das abgetrennte Endlosband 1 einzubringen,
um die Person mit Hilfe des Endlosbandes 1 zu trans-
portieren.
[0028] Jedes Endlosband 1 weist eine Längsachse 2
auf, die von einem der beiden geschlossenen Enden 3
zu dem anderen geschlossenen Ende 3 reicht. Ferner
weist jedes Endlosband 1 eine Querachse 4 auf, die
senkrecht zu der Längsachse 2 in der Ebene des abge-
wickelten Endlosbandes 1 verläuft, und zwar durch seine
beiden, entgegengesetzt zueinander angeordneten of-
fenen Enden 5.
[0029] Alle Endlosbänder 1 sind gemeinsam in Form
des Schlauches zu einer Rolle aufgewickelt, und zwar
abrollbar in Richtung der Querachse 4 der Endlosbänder
1.
[0030] Vorliegend ist der Schlauch unmittelbar auf ei-
nen zylindrischen Stab 6 aufgerollt, um ein drehbares
Halten der Rolle leicht zu ermöglichen.
[0031] Aufgrund dessen, dass der Abstand der beiden
offenen Enden 5 von jedem Endlosband 1 erst dadurch
bestimmt wird, an welcher Stelle ein Endlosband 1 von
der verbleibenden Rolle abgetrennt wird, können einzel-
ne Endlosbänder 1 flexibel mit zueinander abweichen-
den Breiten von ein und derselben Rolle abgewickelt und
hergestellt werden.
[0032] Alternativ oder zusätzlich ist es auch möglich,
Perforationslinien in Richtung der Längsachse 2 mit Ab-
stand zueinander in Richtung der Querachse 4 vorzuse-
hen, um die einzelnen Endlosbänder 1 an vorgefertigten
Rissstellen voneinander abzutrennen, insbesondere
ohne dass ein Schneidwerkzeug hierfür notwendig ist.
[0033] Obwohl dies nicht dargestellt ist, ist es auch
möglich, die Endlosbänder 1 ohne einstückige Verbin-
dung miteinander, sozusagen lose zu einer Rolle aufzu-
rollen, so dass ein Abreißen oder Abschneiden von den
einzelnen Endlosbändern vom verbleibenden Rest der
Rolle eingespart wird.
[0034] In der Figur 2 ist eine Vorrichtung zum Herstel-
len einer Personentransportvorrichtung dargestellt, in
Form eines Rollenhalters 10, der ein Personentransport-
vorrichtungssystem beziehungsweise eine Rolle aus
Endlosbändern 1 gemäß der Figur 1 drehbar halten kann.
Zum leichten Abtrennen der einzelnen Endlosbänder 1
weist die Vorrichtung eine Abrissvorrichtung oder Ab-
schneidvorrichtung 12 auf, beispielsweise in Form einer
feststehenden Klinge. Alternativ sind auch andere Ab-
rissvorrichtungen oder Abschneidvorrichtungen denk-
bar, beispielsweise in Form eines Gelenkmechanismus
mit einer gelenkig angelegten Klinge, mit welcher der
Schlauch mit der Vielzahl von Endlosbändern 1 durch-
trennt werden kann.
[0035] In der Figur 3 ist eine alternative Ausführungs-
form einer Vorrichtung zum Herstellen einer Personen-
transportvorrichtung gezeigt. Diese umfasst ein Magazin

11, in welchem eine Vielzahl von Endlosbändern 1 lose
gestapelt aufeinander eingeschlossen sind. Die einzel-
nen Endlosbänder 1 können durch einen entsprechend
vorgesehenen Schlitz aus dem Magazin 11 nacheinan-
der entnommen werden. Zum vereinfachten Entnehmen
kann beispielsweise, wie dargestellt, eine mäanderför-
mige Faltung der einzelnen Endlosbänder 1 vorgesehen
sein, welche derart ausgeführt ist, dass jeweils ein Ende
in Querrichtung oder Längsrichtung eines Endlosbandes
1 um das Ende des sich anschließenden Endlosbandes
1 umgeschlagen ist. Dabei ist jeweils das Ende eines
untenliegenden Endlosbandes um das Ende des dar-
überliegenden Endlosbandes umgeschlagen, so dass
das entsprechende Ende des untenliegenden Endlos-
bandes automatisch nach oben aus dem Schlitz des Ma-
gazins herausgezogen wird, wenn das obenliegende
Endlosband 1 aus dem Magazin 11 vollständig heraus-
gezogen wird.
[0036] Selbstverständlich ist es auch möglich, bei der
in der Figur 3 gezeigten Ausführungsform mit einem Ma-
gazin 11 die Vielzahl von Endlosbändern 1 einstückig zu
einem gemeinsamen Schlauch zusammenzufügen, der
dann an vorgesehenen oder im Gebrauch noch zu be-
stimmenden Stellen aufgetrennt werden kann.

Patentansprüche

1. Personentransportvorrichtungssystem, umfassend
eine Vielzahl von Endlosbändern (1) mit jeweils einer
innenliegenden Gleitfläche (1,1) zum Aufeinander-
gleiten von zwei sich gegenüberliegenden Flächen-
abschnitten der Gleitfläche (1.1) und/oder zum Glei-
ten auf einem in das Endlosband (1) eingesteckten
Körpers, wobei jedes Endlosband (1) eine Längs-
achse (2) in Richtung seiner beiden geschlossenen
Enden (3) und eine Querachse (4) in Richtung seiner
beiden offenen Enden (5) aufweist, und die Vielzahl
von Endlosbändern (1) abrollbar, entfaltbar oder ein-
zeln entnehmbar in Richtung ihrer Querachse (4) ge-
meinsam zu einer Rolle aufgewickelt, oder zu einem
Gelege mäanderförmig zusammengefaltet oder ein-
zeln zusammengelegt sind.

2. Personentransportvorrichtungssystem gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die End-
losbänder (1) gemeinsam einen einteiligen, aufge-
wickelten oder mäanderförmig zusammengefalteten
Schlauch bilden.

3. Personentransportvorrichtungssystem gemäß An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlauch auf einer Haspel oder einem Rollenkern,
insbesondere einem zylindrischen Stab (6), aufge-
wickelt ist.

4. Personentransportvorrichtungssystem gemäß ei-
nem der Ansprüche 2 oder 3, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Endlosbänder (1) aus einem
Kunststoffschlauch, insbesondere mit einer wenig-
stens auf der Gleitfläche (1.1) vorgesehenen Gleit-
beschichtung gebildet sind.

5. Personentransportvorrichtungssystem gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass jedes Endlosband (1) eine einfache Band-
dicke von 0,01 bis 1,0 mm, insbesondere von 0,4 bis
0,5 mm aufweist.

6. Personentransportvorrichtungssystem gemäß ei-
nem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schlauch eine Erstreckung in Rich-
tung der Längsachse (2) der Endlosbänder (1) von
0,3 bis 1,0 m, insbesondere von 0,4 bis 0,6 m auf-
weist, und insbesondere eine abgewickelte Länge
in Richtung der Querachse (4) der Endlosbänder (1)
von 10 m bis 200 m, 25 m bis 100 m oder 50 m bis
100 m aufweist.

7. Personentransportvorrichtungssystem gemäß ei-
nem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schlauch aus Polyethylen (PE) her-
gestellt ist.

8. Personentransportvorrichtungssystem gemäß ei-
nem der Ansprüche 2 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schlauch eine Vielzahl von in Richtung
der Querachse (4) mit Abstand zueinander angeord-
neten Perforationslinien zum Abreißen einzelner
Endlosbänder (1) aufweist.

9. Vorrichtung zum Herstellen einer Personentrans-
portvorrichtung, umfassend

9.1 einen Rollenhalter (10) oder ein Magazin
(11);
9.2 ein Personentransportvorrichtungssystem
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8 mit einer
Vielzahl aufgewickelter Endlosbänder (1), wo-
bei eine Rolle der Endlosbänder (1) von dem
Rollenhalter (10) drehbar getragen wird, oder
mit einer Vielzahl zusammengefalteter oder zu-
sammengelegter Endlosbänder (1), die nach-
einander entfaltbar oder entnehmbar von dem
Magazin (11) gehalten werden.

10. Vorrichtung gemäß Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Abreißvorrichtung oder Ab-
schneidvorrichtung (12) vorgesehen ist, zum Abrei-
ßen oder Abschneiden einzelner Endlosbänder (1)
von der Rolle oder dem Gelege.

11. Vorrichtung gemäß Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abreißvorrichtung oder Ab-
schneidvorrichtung (12) eine stationäre oder beweg-
liche Klinge umfasst, entlang von welcher die End-

losbänder (1) abreißbar sind, oder welche schnei-
dend in Längsrichtung der Endlosbänder (1) beweg-
bar ist.

12. Verfahren zum zur Verfügung Stellen einer Perso-
nentransportvorrichtung, die ein Endlosband (1) mit
einer innenliegenden Gleitfläche (1.1) zum Aufein-
andergleiten von zwei sich gegenüberliegender Flä-
chenabschnitte der Gleitfläche (1.1) und/oder zum
Gleiten auf einem in das Endlosband (1) eingesteck-
ten Körper umfasst, wobei das Endlosband (1) eine
Längsachse (2) in Richtung seiner beiden geschlos-
senen Enden (3) und eine Querachse (4) in Richtung
seiner beiden offenen Enden (5) aufweist, mit den
folgenden Schritten:

12.1 es wird ein Endlosbandabschnitt (1) in
Richtung der Querachse (4) von der Rolle eines
Personentransportvorrichtungssystems gemäß
einem der Ansprüche 1 bis 8 abgewickelt oder
aus einem Gelege eines Personentransportvor-
richtungssystem gemäß einem der Ansprüche
1 oder 2 entfaltet oder entnommen;
12.2 das abgewickelte, entfaltete oder entnom-
mene Endlosband (1) wird in Richtung seiner
Längsachse (2) von der verbleibenden Rolle ab-
getrennt oder dem verbleibenden Gelege ent-
fernt.

13. Verfahren gemäß Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das abgetrennte oder entfernte ein-
zelne Endlosband (1) zum Transport einer Person
verwendet und anschließend als Einwegartikel ent-
sorgt wird.
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